
Keine Beitragsgelder für Aufgaben der Kommunen

Heute hat das Bundekabinett mit dem Dritten Pflegestärkungsgesetz die nächste

Stufe der Pflegereform beschlossen. Damit soll erstens der Geltungsbereich des

neuen Pflegebedürftigkeitsbegriffs auch auf die Sozialhilfe ausgeweitet werden, was

sinnvoll und richtig ist. Zweiter zentraler Inhalt des Gesetzes ist die Verschiebung von

Zuständigkeiten und Beitragsgeldern von der Pflegeversicherung hin zu den

Kommunen. Das wird abgelehnt.

Bisher gibt es in der Versorgung Pflegebedürftiger eine klare Aufgabenteilung: Die Kommunen

stellen für Pflegebedürftige im Rahmen der allgemeinen Daseinsvorsorge die notwenige

Infrastruktur, wie beispielsweise altengerechte Busse oder Beratungen zum altersgerechten

Wohnen. Finanziert aus Steuermitteln. Die Pflegekassen übernehmen neben den eigentlichen

pflegerischen Leistungen auch die aus Beitragsmitteln finanzierte Pflegeberatung und das

Fallmanagement für den Einzelnen. Mit dem Gesetz soll jetzt für 60 Modellkommunen die

Möglichkeit geschaffen werden, dass sie mit Geldern der Pflegeversicherung in die individuelle

Versichertenberatung einsteigen.

Dazu Gernot Kiefer: „Es kann nicht sein, dass die Kommunen aus den Portemonnaies der

Beitragszahler gesponsert werden. Der Weg für eine sinnvolle Stärkung der Rolle der Kommunen

in der Pflege liegt nicht in der Verlagerung von Kompetenzen der Pflegeversicherung auf die

Kommunen bei Beibehaltung der Finanzierung durch die Pflegekassen. Vielmehr ist ein

abgestimmtes Handeln im Rahmen der jeweiligen Zuständigkeiten notwendig und auch

möglich.“
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Über GKV - Spitzenverband

Der GKV-Spitzenverband ist der Verband aller 118 gesetzlichen Kranken- und Pflegekassen. Als

solcher gestaltet er den Rahmen für die gesundheitliche Versorgung in Deutschland; er vertritt

die Kranken- und Pflegekassen und damit auch die Interessen der 70 Millionen Versicherten und

Beitragszahler auf Bundesebene gegenüber der Politik, gegenüber Leistungserbringern wie

Ärzten, Apothekern oder Krankenhäusern. 

Der GKV-Spitzenverband übernimmt alle nicht wettbewerblichen Aufgaben in der Kranken- und

Pflegeversicherung auf Bundesebene. Der GKV-Spitzenverband ist der Spitzenverband Bund der

Krankenkassen gemäß § 217a SGB V.
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